
Aufw
ärtsspirale statt  

Teufelskreis für  
Betroffene und Angehörige

„W
as kannst D

u 
schon haben?  
D

u siehst gar 
nicht krank aus!“

Die Teufelskreis-Problem
atik 

 Für Betroffene ist es m
anchm

al schw
ierig und 

m
ühsam

, anderen die teils  
„unsichtbare Krankheit“ Lupus zu  
erklären. D

aher fühlen sie sich oft 
unverstanden, nicht ernst genom

-
m

en und alleine gelassen.

D
urch dieses G

efühl der Isolation kom
m

t 
es oft zu „innerem

“ Stress und psychi-
schen Beeinträchtigungen, w

as w
iederum

 
zu einem

 Lupus-Schub - und dam
it zu neu-

erlichen Rückschlägen - führen kann.

Kontakt

Bei Interesse an unseren Angeboten rund um
 

das Them
a Lupus bitte ich Sie, m

it m
ir per 

E-M
ail oder telefonisch Kontakt aufzunehm

en.
 Karin Fraunberger
+43/650/40 22 989
selbsthilfe@

lupus-austria.at
w

w
w.lupus-austria.at

Unsere Treffen finden m
onatlich statt. 

W
ir sind M

itglied bei

Selbsthilfe Lupus Austria

Leben m
it Lupus 
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Lupus:
Schw

er zu diagnostizieren

D
er system

ische „Lupus erythem
atodes“ 

(SLE) zählt zur G
ruppe der Kollagen-

osen (Bindegew
ebsentzündung) und ist 

eine außerordentlich kom
plexe seltene 

Autoim
m

unerkrankung m
it vielfältigen 

Erscheinungsbildern. D
ie Bezeichnung „Lupus 

erythem
atodes“ leitet sich aus den lateini-

schen W
örtern für „W

olf“ und „Errötung“ ab. 

D
as Krankheitsbild ist geprägt von chroni-

schen Entzündungen der H
aut, den G

elenken, 
des N

ervensystem
s und inneren Organen.

M
eistens verläuft die Erkrankung in Schüben,

w
obei längere sym

ptom
freie Abschnitte

nicht ungew
öhnlich sind.

Überw
iegend betroffen sind Frauen

im
 Alter von 15 – 30 Jahren. 

 Einige typische Sym
ptom

e für SLE:

•
 G

elenksschm
erzen

•
 M

uskelschm
erzen

•
 Fieber

•
 vergrößerte Lym

phknoten
•

 Schm
etterlingserythem

•
 Lichtem

pfindlichkeit
•

 M
üdigkeit

(W
obei kein Patient bei der Sym

pto-
m

atik dem
 anderen gleicht).

D
a Lupus so facettenreich ist, sind die Be-

schw
erdebilder bei den Betroffenen sehr 

unterschiedlich, oft nicht sichtbar. 

W
arum

Selbsthilfe?

D
ie D

iagnose „Lupus“ ist der Beginn eines 
langen W

eges m
it unzähligen  

N
ebenw

irkungen, die den gesam
ten  

Lebensbereich betreffen:

•
 Unw

issenheit
•

 Ängste – Panik
•

 Überforderung
•

 Unverständnis
•

 Psychische Belastung
•

 H
ilflosigkeit

•
 Ausw

irkungen im
 sozialen Bereich

Unsere
Ziele

Unterstützung

Erfahrungsaustausch

Inform
ation

Verständnis
Lupus

D
ie Selbsthilfe Lupus Austria bietet  

Betroffenen und deren Angehörigen Raum
  

und Zeit für:

•
 Erfahrungsaustausch

•
 gegenseitige Unterstützung

•
  Um

gang m
it den H

erausforderungen,  
die Lupus m

it sich bringt
•

  Inform
ationen und Verm

ittlung  
des aktuellen W

issenstandes
•

 them
enspezifische Abende

•
 Vorträge von Experten zu diversen Them

en
•

 M
iteinbeziehung der Angehörigen

•
  Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit, 
um

 das Verständnis und die Bedürf-
nisse der Betroffenen zu fördern

•
  um

 auf individuelle Bedürfnisse  
besser eingehen zu können, sind 
auch persönliche Treffen außer-
halb der G

ruppe m
öglich
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